
KOMMEN SIE ZU
DEN AUTO-
ERLEBNISTAGEN
VOM 01.03.
BIS 09.03.20131

JETZT PROBE FAHREN.

QASHQAI VISIA
1.6 l 16V, 86 kW (117 PS)

MONATL. RATE
INKL. NISSAN 4YOU
SICHERHEITSPAKET
AB 158,– €2

SO GEHT NUMMER SICHER:
3 MONATE NISSAN PROBEZEIT!

Nissan. Innovation that excites.

NISSAN
SICHERHEITSPAKET3

3 Monate
Probezeit

4 Jahre
Garantie

4 Jahre
Mobilitätsgarantie

4 Winter-
kompletträder

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 7,9; außerorts 5,2; kombiniert 6,2; CO2-Emissionen: kombiniert 144 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse C. Abb. zeigt Sonderausstattungen. 1Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, keine
Probefahrten und kein Verkauf. 2Finanzierungsbeispiel (repräsentativ): Anzahlung: 5.152,– € • Nettodarlehensbetrag: 13.667,– € • monatliche Rate: 158,– € • Laufzeit: 48 Monate • Gesamtlaufleistung: 40.000 km • Schlussrate: 7.976,– € • Gesamtbetrag: 15.402,– € • effektiver Jahreszins: 3,99% • SolIzinssatz (gebunden): 3,92%.
Ein Angebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A., Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss, für Privatkunden und bei Inzahlungnahme eines Kundenaltfahrzeuges. Aktion nur gültig für Kaufverträge und Zulassungen bis zum 31.03.2013. 3Das NISSAN 4YOU Sicherheitspaket beinhaltet:
Probezeit: 3 Monate nach Zulassung des Fahrzeuges bei begrenzter Höchstlaufleistung von 5.000 km. Bei Optionsausübung Erstattung der Finanzierungsanzahlung (inkl. Inzahlungnahme) und der geleisteten Monatsraten. Abgezogen werden: 3% des Fahrzeug-Kaufpreises für die 3-monatige Nutzung, Überführungs- und Zulassungskosten
des Neuwagens, Abmeldegebühr des Neuwagens sowie Kosten für Beschädigungen am Fahrzeug. Die Rückgabe des in Zahlung genommenen Altfahrzeuges ist ausgeschlossen. Garantieverlängerung: Verlängerter Garantieschutz für ein Jahr bis max. 100.000 km Laufleistung nach Ablauf der 3-jährigen Herstellergarantie auf Grundlage
des zu schließenden NISSAN 5 -Anschlussgarantievertrages. Mobilitätsgarantie: Gemäß den allgemeinen Bedingungen des NISSAN Pan Europe Service bzw. der NISSAN Mobilitätsgarantie. Durchführung der Wartungsdienste bei einem NISSAN Partner wird vorausgesetzt. Winterkompletträder: 4 NISSAN Winterkompletträder,
bestehend aus Stahlfelge und Winterreifen. Die Montagekosten sind nicht enthalten. Angebot gilt nur für Privatkunden bei Abschluss eines NISSAN 4YOU Finanzierungsvertrages und Zulassung bis 31.03.2013.
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Nahmen jetzt Stellung zum Haushaltsplan 2013: Günther Paschaweh (Fraktionsvorsitzender SPD und Unabhängige) und Gisela Kollmer (Frak-
tionsvorsitzende CDU und BWV). Fotos: Annika Sinnl

Nattheim greift tief in den Sparstrumpf
Haushalt 2013 einstimmig beschlossen – Es wird deutlich mehr investiert als in den vergangenen Jahren

NATTHEIM. Jetzt ist er unter
Dach und Fach: Der Gemeinde-
rat hat den Haushaltsplan für
2013 beschlossen. Die Frak-
tionsvorsitzenden machten
deutlich, dass sie hinter den
hohen Investitionen stehen.
Forderungen hatten sie aber
auch.

ANNIKA SINNL

Was wird sich heuer in Nattheim
tun, was steht auf der Prioritäten-
liste ganz oben und welche Vor-
haben werden zumindest ange-
stoßen? Dies alles ist im insge-
samt 18,2 Millionen Euro umfas-
senden Haushaltsplan festge-
schrieben, der jetzt vom Gemein-
derat einstimmig beschlossen
wurde.

So ist zu erkennen, dass das
Jahr 2013 von Baumaßnahmen
bestimmt wird, ist doch der Um-
und Anbau des Timba-Kinder-
gartens (2,3 Millionen Euro) die
größte Investition. Auch die wei-
tere Erschließung des Baugebiets
Riederberg (400 000 Euro) und
die Umgestaltung des sogenann-
ten Heilemann-Areals
(875 000 Euro) sind wichtige The-
men. Ebenso der Grundstücks-
einkauf (702 000 Euro). Und ge-
nau zu diesem Planwerk nahmen
nun bei der Verabschiedung des-
selben die beiden Fraktionsvor-
sitzenden Gisela Kollmer (Bürger-
liche Wählervereinigung und
CDU) und Günther Paschaweh
(SPD und Unabhängige) Stellung.

Kollmer machte deutlich, dass
2013 mit insgesamt mehr als fünf
Millionen Euro weitaus mehr in-
vestiert werde als in den vergan-
genen Jahren. Wobei auch in die-
ser Zeit sehr viel gemacht worden
sei. Dass trotz der hohen Investi-
tionen dank des gut gefüllten
Sparstumpfes unterm Strich kei-
ne Neuverschuldung nötig ist, be-
grüßte sie und machte deutlich:

„Das war auch eine Forderung
des Gemeinderats.“

Im Speziellen ging Kollmer etwa
auf den Um- und Anbau des Tim-
ba-Kindergartens ein, der insge-
samt mit rund 2,6 Millionen Euro
zu Buche schlägt. „Das ist sehr
viel Geld“, sagte sie – wohlwis-
send, dass die Gemeinde mit dem
Krippenbau sehr gut aufgestellt
sei und die gesetzlichen Forde-
rungen erfüllen könne.

Auch die Breitbandversorgung
ist ihrer Meinung nach ein wichti-
ges Thema. „Hier müssen wir un-
bedingt am Ball bleiben“, so Koll-
mer. Weitere Forderungen stellte
die Fraktionsvorsitzende im Hin-
blick auf die Instandhaltung der
vorhandenen Infrastruktur: „In

den vergangenen Jahren wurde
hier sehr viel geleistet, jedoch
warten immer noch mehrere be-
schädigte Straßen auf ihre Sanie-
rung.“ In den kommenden Jahren
sollte es zudem Ziel sein, die
Schulden, die mit rund 3,75 Mil-
lionen Euro immer noch hoch
seien, kontinuierlich weiter zu re-
duzieren, so Kollmer.

Ein Wermutstropfen bei der gu-
ten Bilanz sei, dass der Antrag der
Wiesbühlschule, Gemeinschafts-
schule zu werden, abgelehnt wur-
de. „Wir werden jedoch mit Aus-
schöpfung aller Möglichkeiten da-
für kämpfen“, bekräftigte die
Fraktionsvorsitzende.

Günther Paschaweh, Fraktions-
vorsitzender der SPD und der Un-

abhängigen, machte ebenso wie
Gisela Kollmer auf die hohen In-
vestitionen aufmerksam. „Das ist
der höchste Plan der letzten Jah-
re“, sagte er.

Zu den erhöhten Personalkos-
ten, die sich im Haushalt nieder-
schlagen, sagte er: „Qualifiziertes
Personal hat eben seinen Peis.“
Und der Tatsache, dass man
durch die hohen Investitionen die
Rücklagen fast bis zum gesetz-
lichen Minimum aufbrauchen
müsse, begegnete Paschaweh wie
folgt: „Ein Sparbuch macht keinen
Sinn, wenn man zum Investieren
Kredite aufnehmen muss.“ Die
zusätzliche Kreditaufnahme in
Höhe von 305 000 Euro könne er
aber vertreten.

Auch er ging auf die Investitio-
nen für den Timba-Kindergarten
ein und sagte: „Das ist ein Muss.“
Ebenso gelte es, die Breitbandver-
sorgung weiterzuverfolgen. Für
2013 müsse die Gemeinde zudem
schauen, dass die Erhaltung der
bestehenden Bausubstanz und In-
frastruktur fortgesetzt werde, um
das Gemeindevermögen zu erhal-
ten. Gerade im Straßenbau – Pa-
schaweh nannte beispielhaft die
Gartenstraße – gebe es noch einiges
zu tun. Er fasste zusammen: „Es ist
gut, dass wir investieren.“ Die Frak-
tionen sind sich also weitestge-
hend einig. Bürgermeister Norbert
Bereska blieb zum Schluss nur zu
sagen: „Dann können wir die schö-
nen Projekte jetzt angehen.“

Gelungene Premiere gestern mit erstem Berufsinformationstag
SONTHEIM/BRENZ. Mit mindes-
tens 500 Besuchern rechnete Rek-
tor Rainer Schulz gestern bei dem
um 16 Uhr eröffneten ersten Be-
rufsinformationstag in der Ge-
meindehalle. Örtliche Handwerker
und Firmen, dazu die Banken, die
Gastronomie und die Feuerwehr
organisierten in Zusammenarbeit
mit der Schule eine mit viel Liebe
gestaltete Leistungsschau, die ih-
resgleichen sucht. Sie stieß bei
Schülern älteren Semesters und

bei den Eltern und Großeltern,
aber auch bei den „dienstlichen“

Besuchern auf reges Interesse. Mit
dabei unter den Ausstellern war
übrigens auch die schwarze Zunft.
Die Schornsteinfeger brauchen
ebenso Nachwuchs wie die Zim-
merleute, die Elektriker, die Bäcker
oder auch die Metzger. Mit von
der Partie war auch die Firma
Röhm, deren Ausbildungsleiter Uli
Steeger einen attraktiven Messe-
stand hat aufbauen lassen. Die

Feuerwehr hatte ihren neuen Fly-
er mitgebracht und das eine oder
andere Gerät, das im Einsatzalltag
unverzichtbar ist. Da und dort gab
es kleine Geschenke und auch
Infomaterial. Bei der Firma Stark
war eine Autorennbahn der Blick-
fang. Rektor Schulz, Paul Bau-
mann als zweiter Vorsitzender des
Handels- und Gewerbevereins
und Bürgermeister Matthias Kraut
hießen in jeweils kurzen Anspra-
chen die zahlreichen Besucher

willkommen, dankten den Aus-
stellern, dass sie Ausbildungsplät-
ze zur Verfügung stellen und lob-
ten die Präsentation der Firmen
auf der Informationsbörse, die bis
in den Abend andauerte. Aus den
Grußworten klang der Wunsch,
dass jeder Junge oder jedes Mäd-
chen am Ende des Tages weiterse-
he und vielleicht sogar schon ei-
nen Beruf zur Berufserkundung
gefunden haben möge.

Text/Fotos: kdk
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Festgottesdienst
und Kolping-Reliquie
SYRGENSTEIN. „Kolping – Eine
Geschichte mit Zukunft“ – unter
diesem Leitwort steht das Kolping-
jahr 2013. Die Kolpingsfamilie Syr-
genstein startet heute in die Feier-
lichkeiten und zwar um 16 Uhr mit
einem Reliquien-Festgottesdienst
in St. Wolfgang unter der musikali-
schen Gestaltung der Gruppe
„Taktlos“. Anschließend trifft man
sich im Pfarrheim. Der Kölner Erz-
bischof, Joachim Kardinal Meisner,
hat dem Diözesanverband Augs-
burg für die Kapelle des Allgäuhau-
ses in Wertach eine Reliquie des
seligen Adolph Kolping ausge-
sandt. Diese Reliquie wird bis zum
Kolping-Weltgebetstag am 27. Ok-
tober auf dem Weg durch das Bis-
tum Augsburg sein. Zwei Monate
verweilt sie in jeder Region. Am
heutigen Samstag trifft sie in Syr-
genstein ein – für die Kolpings-
familie eine besondere Ehre zum
bevorstehenden Gründungsjubi-
läum (50 Jahre) am 11. Mai 2013.

Vortrag über
Gülleausbringung
SETZINGEN. Anlässlich der 52.
Mitgliederversammlung des Ma-
schinenrings Ulm-Heidenheim,
die am Mittwoch, 6. März, um
19.30 Uhr in der Birkenfeldhalle in
Setzingen stattfindet, spricht Dr.
Reinhold Bäßler, Geschäftsführer
des Maschinenrings Mindelheim,
über „Organisation und Wirt-
schaftlichkeit der Gülleausbrin-
gung und Einarbeitung“.

Nabu-Vortag über
Vogel des Jahres
ZÖSCHINGEN. Am Dienstag, 5.
März, findet um 19.30 Uhr ein
Vortrag des Nabu im Clubhaus des
Sportvereins statt. Thema: Die Be-
kassine – Vogel des Jahres 2013.

Konzert als
Lebenshilfe
Neue CD von Diakon Oesterle
STEINHEIM. Am Dienstag 5. März,
lädt um 20 Uhr die Selbsthilfe-
gruppe Trauer/Depression Stein-
heim zu einem Konzert mit Karl-
heinz Oesterle in das katholische
Gemeindehaus (Marienstraße 10)
ein. Der Abend steht unter dem
Thema „aufbrechen“. Karlheinz
Oesterle stellt Lieder aus seiner
neuen CD vor. Sie werden alle zum
ersten Mal präsentiert und erzäh-
len von seinen Erfahrungen. Nach
schweren Schicksalsschlägen stellt
er sich der Herausforderung, mit
dem umzugehen, was alles in ihm
aufgebrochen ist. Manches hat ihn
erschreckt und einiges auch er-
staunt. Jetzt wagt er sich neu an sei-
nen Beruf als Diakon und wagt sich
neu an seine Leidenschaft als Lie-
dermacher heran.

Karlheinz Oesterle will nach In-
nen und nach Außen gehen, die be-
wegte Seele verstehen, in der Knos-
pe schon den Frühling sehen, der
Wind der Veränderung darf wehen!
In seinem Leben gehören der Zer-
bruch und der Aufbruch unlöslich
zusammen. Wer mit dem Zerbruch
umgehen muss und will und wer
trotz allem immer wieder neu den
Aufbruch wagt, sollte diesen be-
sonderen Abend nicht versäumen.
Nachdenkliches und Besinnliches,
Ermutigendes und Schönes wer-
den den Abend füllen und erfüllen.

Untersuchungen
für Windkraftfläche
DISCHINGEN. Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Dischinger
Gemeinderats findet am Montag,
4. März, um 19 Uhr im Anbau der
Egauhalle statt. Nach der Be-
kanntgabe nichtöffentlicher Be-
schlüsse wird es um Vergaben für
das Windvorranggebiet Ohrberg
in Dischingen gehen: Untersu-
chung der Fledermäuse, spezielle
artenschutzrechtliche Prüfung,
Windgutachten, Beratertätigkeit.
Weiter soll eine Straßenbezeich-
nung für das Baugebiet Vorderer
Herlsbühl in Ballmertshofen fest-
gelegt werden. Bauanträge, Be-
kanntgaben und Anfragen schlie-
ßen sich an.

Volkshochschule zeigt
Film über Myanmar
NATTHEIM. Die Volkshochschule
zeigt am Donnerstag, 21. März, ab
19.30 Uhr im Musiksaal der Wies-
bühlschule einen Reisebericht
über Myanmar. Gedreht wurde
der Film vom Königsbronner Glo-
betrotter und Hobbyfilmer Ger-
hard Layher. Weitere Info und
Auskünfte unter Tel. 07321.979426
oder 07321.978410.


